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Ämliicher Thcis.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Alle,
höchstem Kabinctschrcibcn vom 1!i. d. M. den k. 1
"ußcrordcntlichcn Gesandten nnd bevollmächtigten M'
"lster am königlich spanischen Hofe. Franz Graft'
" - ^ " r f s t c i n . zn Allcrhöchstihrem Obersthosmarscha!
"Ungnädigst zu ernennen gcrnht.

s / ' - s l ^ ' ^'^ Apostolische Majestät haben mit Allci
^ 'Me r Entschließung vom «2. d. Mts. dem Pfarre
zu Ii'czcd „nd V i ^ . ^ ^ i d j ^ o n des Rohonczer D i
striktes. Llikas E i s n e r , znm Ehrendomherrn bei den
Domkapitel zu Steinamangcr allergnädigst zn verlci
he» geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließung vom 9. Jänner d. I . den
Triester Kaufmann, Johann V ü h l er, die Allerhöchst«
Vewillignng zlir Annahme des ihm verliehenen Po
slens eines fürstlich Rcuß'schcn Konsuls für Trieft unt
dessen Acstallnugspatcntc das kaiserliche Ekcquatm
allergilädigst zn ertheilen geruht.

Das Finanzministcrinnt hat den Sekretär bei dci
Finanz. Landesoirektions. Abtheilung in Ofen, Kar
v. E s «'pkey. znm Finanzrall) nnd Finanz. Bezirks
direktor zn Szolnok in Ungarn ernannt.

Der Minister für Knltns und Unterricht hat de,
Snpplenten an der philosophischen Fakultät zu Pavia
Anton Z o n l a d a , znm wirklichen Lehrer dcs dorti
6tn k. k. Lyzcalgymnasiums ernannt.

Das Handclsministerinm hat die Wiederwahl dcö
^anz Edls„ ^ N o st H o r n zum Präsidenten unt
^ Jakob S c h e l i c ß u i g g znm Vizepräsidenten
" Handels, und Gewerbekannucr in Klagcnfurt gc>

Das k. f. Obcrsthofmcisteramt hat die bei dem
, ^ Hofzahlamtc ,̂  Orlcdigung gekommene zweite
«"Ü lnMl ic hem bisherigen Kasse. Offizialcn daselbst,
" " " r i ch M a y r , verliehen.

Der Iusti;ministcr hat den Landesgcrichtsräthcn
' " M a n t u a . Nikolans v. P i ckhe r und Josef Ea>
^ " ^ die nachgesuchte Ucbcrsctzuug, erstcrm znm Lau>
^sgericht in Mailand und dem zweiten zum Landes'
bricht in ssrcmona, bewilligt, und hat zu Räthen bei
dem Laudcsgcricht iu Brescia den Prätor in Gar-
bone, I^scf P o g g c t t i und bei dem LandeSgcrichtc
ü« Manlua die Prätoren Lnigi B i a n c h i n i von
Tirano und Dominik B i s s o l o t t i von Volta, znm
Prätor erster Klasse in Romano den Prätor zweiter
Klasse in Sarnieo. Angclo C r o c c , dann zn Präto»
reu zweiter Klasse mit gleichzeitiger, Ucberscßuug des
Prätors Anton T u n i s i von Morbegno nach Tirano,
den quicszirtcn Prätor Lnigi Marchcsc oe T a d d e i
bei drr Prätur zn Easalpllstcllcngo. die Adjunkten
Josef N a r d i von der Prätur zu Salo in Vestone.
Tullo S o p r a u s i von der Prätlir zu Cass.mo
d'Adda in Morbegno, Josef P a v o u i vom Landes»
gerichte zu Brescia in Gardonc, Franz M o r a t i

von der Prälnr zn Leno in Sarnico und Luis
N a i m o n d i von der Prätnr zn Romano i
Vol ta; endlich zu Adjunkten mit gleichzeitiger Ucbci

,' srtzung des Virgilio M a n t o v a n i von Lortc 'Olon
,' nach Cassano. die Ausknltanlen Josef V o r r o m c

bei dcr Prätnr in Leno. Dr. Josef S e n c c i bei dl
Prätur in Sa lo , Dr. Angclo S a n g u e t o l a b
dem Landesgerichtc in Vrcscia, Dr. Karl G e r !
bei dcr Prätur iu Cortc«Olona und Dr. Vinzc,
V r u u i bei der Prätur in Romano zu ernenne

> befunden.
r > » » « — m>>> ,»»^

^ Nichtamtlicher Theis.
Iuterttationale Vodeutunss der

Kaiserin Olisabeth-Westbahn.
Wenn bei jeder Eisenbahn von cincr über di

' bloß lokale Vcdcutung hinauöreichcndcn Nichtigkei
' zurrst uach ihren Beziehungen zum großen Wcltvn
' kehre gefragt werden muß. so läßt sich kaum hinsichi

lich irgend einer Vahn eine befriedigendere Antwm
^ gcben, als dieß in Pctrcff dcr Kaiserin Elisabeth
l' Westbahn dcr Fall ist.

Wien ist durch seine Lage dcr nothwendige Kreu
zungspunkt zweier Eiscustraben von europäischer Bc

i> deutsamkcit. Die eine verbindet die norodcntschc,
l Meere mit dcr Adria, die andere folgt dcr alte>
. Völkcrstraßc dnrch das Donauthal. Bezüglich de,

Wegs von Norden nach dem Süden von Mittele»
ropa können ParaUclbahncn mit den österreichische,
konkurrircn; den Weg durch das Donauthal beherrsch
die Neichsmetropole aUcin. Und während die bcurisch

' Hochfläche nnd die ungarische Tiefebene das Ansein
anderlaufcn eines Schienenweges in mannigfache Ver
ästnngcn gestattet, rücken eben zwischen Salzburg uni
Wien die Anölänfcr dcr Alpen und des hercynischei,

' Vergsystcms so mächtig an einander, daß eben um
' ein einziger Schienenweg hier sich der Donaubahl
' anzlischließen vermag.

Immer mehr hat sich im Lanfc dcr letzten Jahr.
zchcntc dcr Weltverkehr wieder seinen ältesten Ziel
punkten zugewendet, welche dcr Orient in sich schlickt,
Die gewaltigsten Anstrengungen wurdcn gemacht, um
dieselben dem Westen näher zu rücken, und noch gc<
waltigcr stellt sich die zweite Hälfte des Jahrhunderts
der Indnstrie m Aussicht. Zwar übersteigt das rasche
Eiscngcleiö anch die Alpen, und die Dampfschifffahrt
setzt den Ländcrkrciö um das Mittclmccr in vielfach
enge Berührung mit den Hafcnpläpen sciues Nord<
randcs.

Allein je mehr die Ländergebictc dcS osmanischen
Reichs in den Verband deö europäischen Völker!cbcnö
eintreten, desto mchr wird die Donaustraße dcr Haupt«
Verkehrsweg nach dem Orient, dessen Thor die Kai>
serstadt an dcr Donan öft'nct.

Dic Kaiserin Elisabeth - Wcstbahn ist cs nun cbcn.
wrlchc die beiden kürzesten Linien von dc<> Wcllcm>
poricn au dcr Themse und an dcr Seine nach Wien.
Tricst und Konstautinopel in sich vereinigt. Ulbcr
Salzbnrg stellt sie jene Verbindung mit München hcr,
oercu viclbcklagtcö Nichtvorhandcnscin iu der jüngsten
Vergangenheit Personen und Waren ans den unna>
tnrlichcu Umweg über Prag und Dresden führte;
über Passan und Regensl'urg bictct sie dem Vcrlehr
dcr Nordsccstaaten ,nit dcn Donauläudern die gcra«
beste Straße dar.

n' Insbesondere noch für dic engere Verbindung
n Oesterreichs mit Deutschland, deren Uncntbchrlichkeit
> in Tagen des Krieges uud des Fricdcus gleich nach«
a dtücklich sich geltend machte, hat die Westbahn cine
0 unermeßliche Vcdcutung, nnd dcr erlauchte Name,
!r welcher sie zu schmücken bestimmt ist, wird hierdurch
ei zu cmcm sinnig gewählten Ausdrucke jener Beziehung.
! i Vor einem Vicrtcljahrhundcrt trugcn dic Wogen
iz des Istcr ein einziges kleines Dampfschiff; nach allen
n Richtungen wird gegenwärtig das ganze Stromgebiet

dcr Donau von ciucr Dampfflotte durchfurcht. Welche
-» Entwicklung hat die EiscnbahnstraLc des Donaulha«

les vor sich, wenn sic erst als geschlossenes Ganze
dcu gesammtcu Stromlauf umfaßt. (Oest. Corr.)

Qesterreich.
c W i e n , l ! l . Februar. Bezüglich ciucr Notiz
t dcr „Antogr. Corr." geht dcr „Ocstcr. Ztg." folgende
' Verichtigllng zn -. Baron Maudcrsttöm. reiste gestern ab,
'' jedoch nicht in mchrwochcntlichcm Urlaub iu die Heimat,
'l sondern uach Par is, wohiu er in gleicher Eigeuschaft
?' verseht ist, nachdem er bereits vorgestern Sr . Majc<

stät dem Kaiser sein Abbcrnfungsschrelben zu überrci^
l' chcn die Ehre hatte. Der Legationssekletär, nicht
'' Botschaftssckrctär, dessen weiter erwähnt ist, als in»
>' terimistisch die Geschäfte führend, heißt Baron Wct>
" terstcdt.
s — Der kais. russische Gesandte Fürst von Gor«
l' lschakoff hat einen längeren Urlanb erhalten und
>! wird denselben zn einer Rcise nach Stuttgnrt und
t I ta l ien, um seine bcidcu kranken Söhne zn besuchen,
c benutzen. Herr von Fonton, gegenwärtig russischer
' Gesandter in Dresden, wird hicr erwartet, um die
' Gesandtschaftsgcschäfte interimistisch zu führen.
) — Fürst Demidoff beabsichtigt Pctcr dcin Gro<
1 ßcu in Carlsbad eine Statne zu setzen,- die behörd«
>' liche Erlaubniß hiczn soll er bereits erhalten haben.
> — Hcrr Varon Koller, früher k. k. Gesandte

in Hannover, wird im Laufe der nächsten Woche
' auf einige Tage nach Hannover reisen.

— Das feierliche Leichcubcgängniß des verstor«
' bcncn k. k. Obcrsthofmarschalls Landgrafen zn Fnr<

stl-nbcrg fand am 11. d. M. in Weilra Stat t , wo«
bei dcr hochw. Fürstcrzbischof von Olmütz, Sohu des
Vcrstorbcncn) die Einsegnung im Schloßbofc. hieranf
in dcr Kapelle zu Al t 'Wci l ra das solcnuc Rcqnicin
Libcra und die Beisetzung des Leichnams in die laud»
gräfliche Familicngruft zclcbrirte. Lcidlraacndc aus
allcn Ständen warcn aus Nahe und Fcrnc herbei«
geeilt, um dem Vcrstorbeucu den letzten Zoll ihrer
Vcrchrung nnd Ergrbcnhcit zu wldmcu. Eine Rcihc
von <i? Wagen folgte dem Traucrzuge.

— Dem Vcrnchmcn uach ist rinc Rcuision dcr
Statuten dcs hochadclichcu Sternkrcnz. Ordens, dcs>
seu oberste Schutzfrau Ihre Majestät dic Kaiserin.
Witwe Karolinc Auguste ist, im Antrage.

- Am 13. d. Nachmittag sand das in dcr lektcn
Versammlung des mcdeMcrrcichischm Gcwcrbcverciuö
beschlossene Dinrv im Sophiensaalc Statt Die Lo.
kalität, welche sich zu Vanqucttcn vorzüglich eignet,
war gc,chmackooll dekorirt. I m Hintergrund staud
auf einer Erhöhung die Büste dcs Kaisers Napo.
l "N NI., zu dcrcn beiden Scilcn die französische Tri«
kolore angebracht war. Ueber ihnen hingen die Fah.
»cn Oesterreichs, schwarzgclb und rothwciß. Zwci
lange Tafelu liefen die Seiten dcö Saales s,,tla»a
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und wurden an dcr Rückwand durch eine dnite fnr>
zerc verbunden. An dicsrr „ahlueu alle Ehrengäste
Ihre Exzellenzen die Herren Minister Freiherr v. Bach.
Nittcr v. Toggenbnrg und Freiherr v. Kralls. der
Hr. Statthalter v. E,nn!inger. Hr. Oberbürgermeistcr
Ritt. v, Eeillcr. und in der Mitte der Tafel der Hr. Vi<
comle de Serre, der Vertreter des abwesenden französ.
Gesandten am hiesigen Hose. Plat). Die ersten Toasts
brachte der Stellvertreter des Vereinsvorstandes. Herr
Negierungsralli v. Blirg aus ans das Wohl Sr. M.
des Kaisers. Ihrer Majestät der Kaiscrin nnd das
hohe kaiserliche Haus. Herr Alms Miesbach gedachte
der französische» Aufstellung ,nit anerkennenden Wor>
ten und prorouirle einen Toast ans Frankreich, ivel«
cheu der Here Vieonite dr Serre in einer furzen Rede
erwiederte, l>ei den er aus das Gedeihen der östereichi»
scheu Industrie nnd die kommerzielle Allianz Frank-
rcichs und Oesterreichs (l'ullümc'«' <'«)innn',< ili!,' ll<^
<!<>l,x l>»!il,n.«i) scin Glas erhob. Herr Otto Hornbostel
l'rachte einen Toast auf Se. k. k. Hoheit dru Herrn
Erzherzog Franz Karl. Herr Präsident E^ler v. Duck
ans das Ministrrilüu aus. I m Namen des Letzteren
dankte Se. Erzellenz Herr Ritter v. Toggenburg. in'
dem er ans die schon jetzt erzielten Resultate der öster»
reichischeu Indllstrie nud aus die künftigen, welche in
der zu erwartenden Ansstellnng einheimischer Erzeug«
uisse ein Schanplatz eröffne, hinwies. Herr Profissor
u. Slubcurauch begrüßte den Herrn Statthalter von
Einminger und Herr Theodor Hornbostel den Herrn
Vürgerlneisler Dr. v. Seiller, als den Vertreter der
Stadt Wien. Die fernereu Trinlsprüche variirteu das
Theina der AnMllnng und der Ersolge. die Oester»
reichs gewerbliche, industrielle und landwirthschastliche
Erzengnisse alif derselben errliugen haben. Das Fest,
das eine halbe Stunde nach „Schlag !» Uhr" seinen
Anfang nahm, war ein allgemein fröhliches. Erst ge>
geu U Uhr. als die Herren Minister deu Saal uer<
lassen, entschied mau sich »ach und nach für den
Aufbruch.

W i e n , 16. Februar. Die Direktorsstellc der
Kreditanstalt soll schon in nächster Zeit besetzt werden,
und nennt mau einen dnrch Kapazität hervorragenden,
ix ben besten Lebensjahren stehenden norddeulschen
Geschäftsmann als denjenigen, zu dessen Emeunnng
sich die kompetenten Stimmen vereinigen bürsten. Ge>
genwärtig nnd bis zur definitiven Ernennung des Di<
reltors werden die Geschäfte desselben Durch einender
Vrrwallungsräthe der 'Anstalt geführt, nud zwar durch
Her»» Theodor Hornboslcl.

— An der gestrigen Abendbörse wollte »na»
wissen, daß der Rüelgang der Kurse uou Konsols und
Rente lediglich den Ausbruch ernster MißheMgleüen
zwischeu dcil Kabiueten von St. James und Washing»
ton und der schon crfolgtcu Abreise des amerikanischen
Gesandten, Mr. Buchanan, zugeschrieben werde» müsse.
Die Kurse unserer Effekten giugeu deßhalb plötzlich stark
hernnttr. Heute wird uns mitgetheilt. Mr. B»cha>
nau weil, nach wie vor i» London. Man erwarte

, aber das Auflegen einer Anleihe in London, und die
Folge davon sei das Herabgeheu des englischen Papiers.

(Oesterr. Ztg.)

W i e n , <6. Februar. Den Gesaudtschastöpo>
sten in Madrid wird an der Stelle des zum Oberst-
Hosmarschall ernaanten Herrn Grasen uou Kuefsttin
dem Vernehmen nach dcr frühere k. k. Inlcrlillutius
Herr Baron von Koller erhalten.

— Fürst Richard Metternich wird als Nachsol
ger des Grafen Kuefslein in Dresden genanut.

— Dcr Herr Seklionörath Haidinger U'urde am
IN. d. uou Sr. Majestät dem Kaiser in einer beson'
deren Audienz empfangen nnd erstattete Bericht übee
die bisherige Entwicklung der im Entstehen begriffe»
neu „österrcich. > geographischen Gesellschaft" mit der
Vitte um deu kaiserl. Schutz uud Schirm. Se. Ma>
jestät uahmcn den Bericht mit freundlich wohlwolle»'
der Theilnahme entgegen.

— I m Jahre 18'!'! sind in Wien inl Ganzen
24.92« Personen gestorben; geboreu wurdeu 19.34!)
Kinder und gehelrathet haben 34.'!3 Paare. I m Ver>
gleiche zum Jahre 18.'!4 hat die Heiratslust abgc.
nommeu, die Sterblichkeit zugenommen; anch ist die
Zahl drr Glburtel, kleiner.

— Der Verein z»r Rettung heidnischlr Kinder
hat besondere Anerkennliug gefunden, indem Ihre k.
Hoheit Frau Erzherzogin Sophie anf die Bitte dcr
Vertreter diefes Kinoervereinö gestattete, daß Ihr
jüngst" Sohn. Se. kais. Hoheit Erzherzog Lndwig.
oiesem Humanilälsbundc als Mitglied angehören
.'ürfs.

— Der hiesige Thierschutzvereiu beabsichtigt ei>
neu Kinderverein für den Thi<rschutz zu bilden.

T r i c s t . 1l>. Febrnar. Drr am 12. v. Mts.
auf unserer Rhedc. angelangte eiserne Schraubendam'
l'fsl „Aquila Imperialr" (von 1100 Ton. nnd 400
Pfcrdekr.), welcher auf Rechnung der Dampfschiff,
s'ahrtgesellschaft des östcrr. Lloy» i,i der rühmlichst
bekannten Werkstätte dcr Herren Napier lino Söhne
in Glasgow erbaut wurde, gereicht durch seiuc schö'
»en Formen, seine nicht gewöhnliche Größe uud stine
Schnelligkeit (von 11—12 Meilen in dcr Stunde)
?er Llo!)i>siottr zur wahren Zierde. Dieser Dampfer
enlhält geränmige Magazine für Waren, viele bc<
qllenic nnd sehr elegante Kajüten für Reisende, welche
höhere Ansprüche inachen, nebst zahlreichen Räumlich»
kciten auf dem Verdeck für Passagiere des 3. Platzes

— Vorkehrungen, welche für die Fahrten in, schwär.
;en Meere, wofür das Schiff bestimmt ist, großen
Werth haben. Wie wir hören, erwartet man in
Kürze eiueu zweite,; Dampfer von gleicher Dimension,
welcher ebenfalls für die Linien des schwarzen Mre<
res bestimmt ist. (Triest. Ztg.)

G r a z. Die Revision dcr Fenerlöschordnnng
für die Landeshauptstadt Graz bildete bekanntlich schon
vor mehreren Jahren einen Gegenstand ftbr lebbafier
Verhandlungen im Schooße des Gemeinderathes und
dcr Berathung der hohen Behörden. Es waren da»
lnals. wie uns erinnerlich ist, virlc und erhebliche
Schwierigkeiten, die zum Theil durch die seitdem ein-
getretene Organisirung der verschiedenen Behörden be-
seitiget wurden, zu besiegen. Wir freuen uns daher,
berichten zu können, daß die neue, uou dein löblichen
Magistrate dem hohen Ministerium uuterbreitctc Fencr-
löschordnuug für die Landeshauptstadt Graz gcuch>
migt worden ist. Ohne für heute auf die Vestini'
mungeu derselben näher einzugehen, begnügen wir
nns, nnseru Lesern die wesentlichsten Vcrbessernugcu
mitzutheilen, welche in der Auleguug zweier Tele<
grapheudrähte vom Schloßberge in deu Hof des st.
st. Landhauses nnd das magistratlichc Oekonomiege-
bäude zur schnelleren Sigualisirung dcr Oertlichkeit
des Brandes, in der Absperrung der Brandstelle uud
dcr Ncbertragung der Löschung an die eigeus hierfür
orgauisirte Fencrwach« Mannschaft, der in Aussicht
stehenden Bildung eines eigenen Pompierkorps, dcr
Aufstellung einer aus der Mitte der hierzu vorzugs»
wcise geeigneten Handwerke (Tischler, Maurer, Zim>
merleulc u. s. w.) durch Turn - Unterricht vorgebilde-
ten Rettungö-Mannschaft, bestehen. (Grazer Ztg.)

R a a b . l4. Frbruar. Die Eisenbahnstreckc
von hier nach Szöny ist von dcr österrcich. Staatö»
ciscnbahngesellschaft schon in Angriff genommen wor>
den u»d inau glaubt. daß dieselbe bis znm Frühlinge
pes künstigeu Jahres dein Verkehr eröffnet werden
könnte. Der weitere Zug von Szöny über Stuhl«
weißeuburg, Fnnskircheu. Esscg biö Scmlin soll, wie
es hier verlautet, entweder an dieselbe Gesellschaft
oder — wie es im Lande allgemein gewünscht wird

— an einen Verein bedeutender ungarischer Grund-
besitzer, an deren Spitze die Grafen Edmund Zichy
und Johann Nrp. Walosttin stehen, konzessionirt wer»
den. Letzterer gehört auch zu den Gründern dcr Dc»
brecziu'Kaschauer Eisenbahn, wie überhaupt Graf
Waldstein nicht nur au allen mächtigen Hebeln des
innern Verkehrs sich fthr thätig betheiligt, sondern
anch als Präsident des im Komoruer Komitat be>
stehenden Vereines zur Kanalisirung der Inscl Schütt
und Eindämmung dcr von Norden in die Donali
sich ergießenden Wässer sich großc Verluste um un<
sere Umgebung erworben, außerdem für die Förde»
rung der Bodenkultur in seiner eigenen Herrschaft bc>
deutende Opfer bringt, jüngst eine Cedern'BauM'
schnlc mit namhaften Kosten grüudete, deren Vor«
theile bald anch seine Nachbarn eruteu werden. —
Der Personen» und Frachtenveilchr auf der Brück'
Raabcr Bahn steigt von Tag zu Tag und die hiesi.

gen Wochenmärkle werden uon Leuten nild M " "
besucht, welche srüher kaum aus den Iahr.imrlte»
zu sehen waren.

Deutschland.
H a m b u r g , 3. Februar. Ein heilte zur P.lbl>'

katiou gelangtes Senatsmandat erneuert und swe>'
tcrt ein im Jahr 18^4 scĥ u ergangeneö Verbot, >'"'
dem es unter Anderem Folgendes bestimmt:

1) der Vcrkanf von Billets znr Weiterbefo'^
rung der Anöwauderer uon dem übersee'sche» ^ ^
dungsplap ius Iuncrc deS Landes wird Allcn >̂»d ^ '
dem ohne Ausnahme, bei einer den Umständen >>̂
bis zn !>0 THIr. zu erkeuneudeu Gelestrafe, eve»l> l'"
angemessener Gefängnißstrafe verboten.

2) I n gleicher Wcise ist auch jede andere Vll'
einbarung oder Verabredung verboten, durch wcl^
lx'csigc Erpcdienteu oder Agenten aliswärtiger Häll!^
den Auswanderern gegenüber, gegen Bezahlnug ge>̂ '
ser Sumlncu sich vcrpflichten, dieselben von dem Ü^
dnngsplatzc im andern Welthcilc in das Innere ^
Landes iveiler besördcrn zn lassen.

Italien.
T n r i n , ! 2. Febrnar. Die Werbungen f"l

die englisch-italienische Legion sind nicht eingeste '̂
doch ist uon der englischen Regierung au das Wer^'
kommando in Turin der Befehl eingetroffen, österl^'
chischc Deserteure abzuweisen, die etwa bereits a»^'
worbcnen aber wieder zu eutlassen.

Nach italieuischeu Blättcru soll General Laüial'
mora von den Ergebnissen seiner Pariser Reise uichl
sehr erbaut sein. Er wird erst am 20. seine Nc'sl
in die Krim antreten.

' T n r i n . 12. Febrnar. Nach dem „Mmoi l t t "
werde General La Marmora nicht vor dem 20. l?>
M. nach der Krim abreisen. Massimo d'Azeglio, dll
sich nach Genua begebe» sollte, um seine. Tochtel
die Marquise Nieci zn besucheu. ist hierher zurück '̂
kehrt. Daß uicht dieser Staatsmann, sondern O ^
v. Eavonr ausersehen wurde, um Piemont auf de>'
Pariser Konferenzen zu vertreten, schreibt dcr „C^
riere mercantile" dem Umstände zli. daß dieser » i ^
bloß die Uuterhandlling über den Anschluß Picmo»^
an die Westmächtc geführt, sondern ailch dnrch dieß'
falls mündliche Besprechungen mit deu Gesandten d l'
selben die genaueste Kenntniß des Gegeustandes s>"1
a»geeig»et habe; überdieß sei die Gesundheit dcs
Ritters d Azeglio noch immer nicht hergestellt. D"s'
selbe Blalt vermuthet, Baron Tecco, eil« genai'tl
Kenner dcr orientalischen Verhältnisse, werde viellcichl
selbst für einige Zeit nach Paris abgehen, jedenfalls
aber mit sciucm Rathe dem Gouvernement znr Sc>^
stehen.

Die „Armonia" brachte kürzlich ein Gerücht ^ '
Kabi»et6ä»dern»gen. die Herren Ratazzi. Lanza U"»
Palcoeapa würden aus», Revel und Pollonc dagegl"
cintrttcn, nnd Graf Eavolir das Portcseuille des Ae»'
ßeru übernehmen; andere Tliriner Blätter stellen l»t
Wahrheit dieser Angaben bestimmt in Abrede.

— I m Kirchenstaate hat sich eine Gesellschalt
znm Bau einer Eisenbahn zwischen Rom, Anco>^
lind Bologna gebildet.

Der „Bilancia" wird aus R o m vom 8. ^
meldet, daß dcr heil. Stuhl dem heil. Kolleginm n»b
dem diplomatischen Korps eine Denkschrift des Kal'
dinals BrnncUi über die spanische Konlordatsfr^^
als Erwiederling auf das Memorandum der spanisch^
Regicrling znkommeu ließ.

Dcr „Universale" schreibt aus B o l o g n a "<""
3 l . v. M.'.

«Dcr Staatsrath Graf Gaetano Zucchini, ^
»ic päpstliche Regierung bei den auf die italics!"
Zeutraleisenbahu bezüglichcu Konferenzen vertritt, '
telegraphisch nach Ron, berufen worden; man g l ' " ' ^
daß er mit neuen Instruktionen der Regierung "" ^
Wieu gehen wird. um bort bei den Verhandln»^'
bezüglich dieser wichtigen Linie mitznwirken, bei >"
chen die Wiener Kreditanstalt, dem Vernehmen " " "
wesentlich bcthciligt sein wird."

Frankreich.
Aus P a r i s schreibt dcr Korrespondent t>s
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«Oest. Ztg.« : Ich lese in der «Md. Post« die irrige
Meldung. Freiherr v. Bourcmcney habe, bevor er
letztens M m verliest, seine dortige Dienerschaft ent>
lassen, weil er llichl wieder ans jenen Posten znrück-
lehren, sondern in Paris eine andere Vcstimmnng
erhalten werde. Die Wahrheit ist. daß Freiherr v.
Bonrqucncy die Mehrzahl seiner Dienerschaft mit nach
Paris genommen hat. weil er nach dem Abschlüsse
des Friedens einen langem Urlaub zu nehmen gc>
denkt, und mithin seinen Haushalt hier braucht. Aber
Freiherr v. Bourqucncy hat sich auf seinem bishcri»
gen Posten so unersetzlich erwiesen, daß ihm der Kai-
scr der Franzosen um jeden Preis dort zu bewahren
wünscht. Nur wird Frech. v. Bourqnency zum Lohne
für die hohen Verdienste, die er sich durch die An>
bahnung und Vegründung der Allianz zwischen Oc>
sterreich und Frankreich um sein Vaterland erworben,
hat. bli seiner Rückkehr nach Wien zum Nangc eines
Botschafters befördert werden. welcher Rang ihm um
so mehr gebührt, als er den nämlichen Charakter
mebrere Jahre hindurch untcr der Inlircgicrung in
Konstantinopcl bekleidet hatte.

Wie sich „Lc Nord" aus Paris schreiben läßt,
w'ld Preußen und Dentschland sich zwar an den Kon»

cnzrn „icht bcthciligen, n'chtsdcstowcnigrr aber seine
^rwnderen Repräsentanten während der Daner der
l»s- " " ' ^ " in Paris haben. Von Seite Prenßens

H lchnct dieses Blatt Herrn von Vismark. Schönhau.
'^" "ls z>t dieser Mission auserkoren. Diese Diplo-
l"«len würden, wenn nicht offiziell, so doch offiziös
z» Rath gezogen, und von dem Verlaufe der Ver»
Handlungen in Kenntniß erhalten werden.

Großbritannien.
L o n d o n , l i . Februar. Die Königin hat

ans Empfehluna. Lord Palmcrswn's dein populären
irischen Liederdichter Samuel Lover eine jährliche Pcn>
sion von 1l)l) Pf. St . bewilligt.

Wieder ist der Prospcltns einer neuen Vank
ausgegeben, die von englischen lind französischen Ka-
pitalisten gegründet und den Namen „Miancc-Bank"
fuhren soll. Ih r Stammkapital, im Betrage von
800.0N0 Pf. St., soll in Aktien ü 20 Pf. St . auf.
gebracht und davon sollen ll Pf. St . vorerst einge-
zahlt werden. Das Hanptburean soll in Paris sein,
in Konstantinopel und London werden Zweig. Eta-
blissements errichtet. Von den 14 Direktoren werden
8 Engländer und 6 Franzosen sein. — Auch eine
„International >Vanl" ist im Werden begriffen, die
Etablissements in allen Hauptstädten des europäischen
"no amerikanischen Kontinents gründen will. Es
sollen bei diesem Institute sehr tüchtige finanzielle
Kräfte betheiligt sein.

Spanien.
il<. , M a d r i d wird unterin 8. Februar bcrich.
l ^ , "^"nunllichc Minister. Espartcro eingerechnet.
^ ^ ^utc dem Beginn der Cortcssitzung bei.
die i ' ^ ^ k'mdigtc au, daß er Erläuterungen über
. . ^u'stermni eingelretenc Aenderung beantragen

' >o wie scher das nnregelmäßigc Verfahren,
l leit einiger Zeit bei Löfung der Miuisterkriscn

a e. Der Vautenminister Lujan erklärte, Herr
>kl' abgetreten, weil er die vom Ministcrrathe

>^ll'„ei!en Abänderungen seiner Pläne zur Herfiel-
g des Gleichgewichts zwischen den Einnahmen nnd
Uaben des Budgets nicht genehmigen zu können

g laubt hnbe. — Nach der „Epoea" hat der nene
"'»anzminister Santa Ernz erklärt, daß er zwar be»
l"t sei, den auf die Oltroigebühreu bezüglichen Theil
bcs Vndgcts abzuändern, daß er jedoch in allem
Ucbrigcn den von Bruil vorgczcichnctcn Finanzplan
beibehalten werde."

Belgien.
V r ü > s c l , 12. Februar. Am 21. Juli 183l

bestieg König Leopold, nach vorheriger Beschwörung
der Konstitntion und der Gesetze dcs betgifchen Vol>
kcs. deu Thron dcs ncnen Staates. Der 2>'lste
Jahrestag dieses für Belgien sc> glücklichen Ereignis,
scs soll mit großen Feierlichkeiten begangen werden,
nnd der biesî e Gemeinderalh hat zil dein Zn.,eck bc>

reits ^0.000 Francs bestimmt. Auch ist jetzt der
Vorschlag gemacht worden, dem Könige an diesem
Tage eine Bürgerlrone. im Werthe vou AÜ0M0
Francs, zu überreichen, wogegen sich zwar in der
Presse Stimmen erheben, die jedoch, eben so gut wie
oie Opposition gegen die Dotation dcs Grafen von
Zlandcrn, ohne Wirkung bleiben werden. Gegen
diese Dotation treten freilich jetzt anch die gcmäßig'
icrn Prcßorganc anf und behanpten, das betresseildc
Gcsctzprojekt sei uukonstilulioncll. Nach der Konsli-
lution sei die Höhe der Zivillistc für die Dauer der
Regierung dcs Königs durch ein Gesetz festgestellt
worden, nnd indem der Gras von Flandern sich als
Unmündigen noch in der Gewalt dcs Vaters befinde,
sei eine Dotation für denselben nur eine indirekte
Erhöhung der Zivilliste.

Rnßland.
Die „Nordische Biene" redet mit Wärme dem

Plane das Wort, Rußland dnrch Privatgesellschaften
mit einem Net; von Eisenbahnen zu versehen, das
schließlich dessen Macht verzehnfachen werde. Zunächst
wendet das Blatt seine Blicke nach dem befreundeten
Nordamerika; indessen wird man cö nach Wiederher-
stellung dcs Friedens sicherlich nicht verschmähen, wenn
anch englische, französische und deutsche Kräfte und
Kapitalicu an der Entwicklung der Macht nnd der
materiellen Wohlfahrt Rußlands zu belheiligen. Der
Kaiser hat übrigens den Oberdircktor der Wege und
Kommunikationen ermächtigt, über die Ersparnisse an
veranschlagten .Baugeldern nach eigenem Ermessen
zu Gunsten verschiedener Neubauten zu disponi«
rcn, ohne vorgängig darüber Rechenschaft abznlcgen;
ihre Verwendung ist erst im Jahresbericht zn crwäh.
»en — eine Vergünstigung, welche Beschleunigung
dcs Geschäftsganges bezweckt.

A u s dem Lage r vo r S c b a s t o p o l liegen
englische Berichte vom 28. und 29. Jänner vor.

Die zuletzt mitgetheilten, daß die den Franzosen
zugetheilten Docks vollkommen gesprengt sind. bestä-
tigen sich, und das Wenige, was den Engländern
zu thnn übrig war, ist zur Stunde wohl auch ge<
thau. Wenn den englischen Korrespondenten zu trauen
ist, so haben ihre Ingenieure' wohl langsamer aber
besser gearbeitet, insofernc sie die schweren Dock<Ein-
fassungcn konzentrisch zusammenwarfen, während die
Franzosen sich mit bloßen vertikalen Sprengungen
begnügten. Dazn hatten die Engländer ein bei wei«
tcin schwierigeres Terrain zu überwinden, da ein
Theil ihrer Dock-Einfassungen von Kalkfelsen gebildet
waren, während die französischen durchaus gemauert
waren. Wie dem auch immer sein mag, die pracht-
vollen Docks scheinen jetzt nicht mehr zu eMiren. uud
cS soll ein ganz merkwürdiger Anblick sein, in den
weiten Trümmerhaufen der einst so schmucken Bassins
hlnabzuschauen. Die Russen waren bis auf den letz«
ten Momcut uicht müde geworden, ihre Kugeln nach
jenen Punkten abzusenden, wo sie die arbeitenden
Ingenieure vcrmnthcten, aber trotzdem sie mitunter
schr geschickt zielten. war ihr Pulver doch umsonst
verpufft. I m Ganzen läßt sich wohl sagen, daß die
Sprcngnngs'Opcrationcn mit weniger Unfällen als
dieß sonst der Fall zu sein pflegt, verbunden waren,
Dnrch herabfallende Steintrümmcr ist keine Seele be-
schädigt worden; nur am 20. Jänner verloren die
Engländer einen Mann uuter folgenden Umständen.
Nach der Sprcngnng des Dockthores an jenem Tage
wurden nämlich mchrere in einem benachbarten Schachte
arbeitende Sappcnrs dnrch das Einströmen tödtlichcr
Gase überrascht uud besinnungslos gemacht. Es gc-
lang, sie Alle, mit Ansnahmc eines Einzigen, zur
Besinnung zurückzurufen, und auch dieses unr, nach<
dem sich andcrc Sappcurs mit Lebensgefahr in den
verpesteten Schacht binabgewagt hatten. — Die Wit<
lerung war wieder angenehmer lind die Straßen dcs
Lagers waren trockener geworden. Die Friedensgc.
rüchtc waren, wie sich leicht denken läßt, das Haupt-
thcma der Unterhaltung, wenn auch nicht Allen ein
erwünschtes. Einstweilen sind Liefernngs-Kontrakte
in Konstantinopcl, Malta ?c. gekündigt worden. I m
Onartiermeisterstab war man der Ansicht, oaß es ein

Jahr dauern werde, bis alle Requisiten ans der Krim
!nach Hanse geschafft werden könnten.

Griechenland.
A t h e n . 8. Februar. Drei Mitglieder der

Familie Bouduris von Ehalkis wurden nach 40tägi.
gcr Gcfangcnhaltung in den unzugänglichsten Schluch-
ten dcs Parnasses von den Räubern gegen das Lösc-
gclo von 40.000 Drachmen nicht bloß freigegeben,
sondern reichlich beschenkt nach Liuadien zu ihrem nach.
stcn Verwandten begleitet. Die Unglücklichen er-
freuten sich indeß während dieser qnalvollcn Zeit der
anfmcrksamsten Behandlung von Seiten der Räuber.
Mehrere Stunden von Athen an den Ausläufern dcs
Parnasses, da wo die Mgc von Athen nach Chalkis
führen, wnrdcn Räuber wahrgenommen. Die kleine
Truppenabthcilnng, welche in jener Gegend aufge«
stellt war, ließ die Nachricht davon nach Athen gc<
langen, von wo 100 Mann Infanterie aufbrachen,
die Ränber entdeckten und zum Kampfe zwangen.
Vier Räuber wurden gctödtct. mehrere, verwundet,
nnter welchen auch der berüchtigte Führer, welcher
vor 4 Monaten den französischen Hauptmann anf der
Pyräusstraßc aufhob. Mail erzählte sich gestern, daß
dieser Bandcnführcr lebensgefährlich verwundet von
den Trnppen in einer Höhle gefunden worden sei und
im Begriffe stchc, in Athen anznlommcn. Täglich
laufen Nachrichten ein von Eonfiicten der Truppen
mit den Räubern, uud uach dem Ansspruchc aller
mit solchen Dingen Vertrauten ist in kurzer Zeit ein
ganz günstiges Resultat in Aussicht. Die Räuber werden
dechnirt und so auf ihre Schlupfwinkel beschränkt, daß
sich der Rest ergeben muß. Aber auch die Polizei ist
thätig und wachsam. Wenn je ein nächtlicher Diel»
stahl in Athen stattfindet, so werden die Thäter kaum
ocr Gerechtigkeit entgehen.

Amerika.
Die „Washington Union", das Organ des Prä. '

sidrntcn Pierce, veröffentlicht folgenden, ans die engl.»
amerkanischen Wirren bezüglichen Artikel.- „Man
darf nicht erwarten, daß wir al/cn den verschiedenen
Gerüchten förmlich widersprechen, welche hicr ihrcn
Ursprung haben nnd dnrch dcn Telegraphen befördert
werden, entweder, um der Regierung zu schaden, oder
den Geldintcrcsscn dcr Blätter, denen sie übersandt
werden, zu dienen. Manchmal jedoch erlangen diese
Gerüchte einen solchen Eharaktcr, oder werden mit
solcher Beharrlichkeit wiederholt, daß es nöthig wird,
ihncn zn widersprechen. Dahin gehören die Gerüchte
über die Abberufung dcs Herrn Buchanan ans Eng«
land, und übcr die Absicht des Präsidenten, an den
Senat eine besondere Votschaft in Bezug anf dic
Zwistigkcitcn mit der cnglischcn Regierung zn richten.
So schreibt z. B. ein Korrespondent des Journal ,,c»f
Eommcrcc" unterm 18. d. M. :

„Dcr Präsident wird, wie er gestern erklärte,
dem Senate als Erckulivlörpcr am nächsten Montag
oder doch überhaupt iu diesen Tagen eine besondere
Botschaft in Bezng auf unsere Streitigkeiten mit
Großbritannien übersenden."

Die Wirkung, wenn nicht der Zweck aller der«
artigen Gcrüchlc ist, daß sie Befürchtungen hinsichtlich
cines Bruches zwischen unserer Regierung und der
Großbritanniens erregen. Um alle solche Folgen zu
vermeiden, brauchen wir nur zn sagen, daß dieser
ganze Wust von Gerüchten völlig nngegründet ist und
durchaus keinen Glauben verdient. Diese verderblichen
Erfindungen thun nicht nur dem Präsidenten großes
Unrecht, sondern sind anch geeignet, die Interessen dcs
Handclsslandes zu beeinträchtigen, welcher durch ihre
Wiederholimg in einem Zustande rcr Spannung und
Vcsorgniß erhalten wird."

Telegraphische Depeschen.
' F r a n k f u - r t , 10. F ^ , . , , ^ ^ , ^ .

versammlnng hat die ihr gemachten Vorlagen in Be.

tren der orientalischen Frage noch nicht berathen.
* P a r i s . 16. Februar Graf Cauour ist hier

eingetroffen.

^ M a i l a n d . 14. Fcbruar. Sehr lebhaftes
^ridengeschäft.



V o r s c n b e r i c h t

^ul̂  dcm Al'cndl'lattc der österr. k»iis. Wiener Zeitung.

Wien I l i . Februar, Mittags < Uhr.

Die Bl ' r f t hat sich von deni Schrecke», dni glsle>» Elends
der c>üs Leudl'» telegraphic te Fall der Strcks VN'iirsacht hatte,
heute wieder erholt, da die tige»t!ichs Ursache dils.,3 Rückgänge?
bcsaunt wurde, »»d sich ^>'gte, daß nicht ungsuliiigc p^Ülische
Ereigniss'', wie »>a» Ä»-e!>,g^ glaubte, die Heraiilassmig gaben,

D,c Papiere waren daher wieder fest, »nr somite da»? Ge-
schäft »icht zu der lebhafte» Ci'ütwittluüg gela»geü, die in letz-
terer Zeit gewöhnlich war.

Wechsel und Salute» waren wir gestern und »och billiger
rfferirt.

!?!„!!ie,da>» - . - Augsburg 105 '/, Brief. — Frankfurt
, 0 ^ Brief. - Hainburg 7? 7, Vricf. - >'>vl)l!N' —. — Vrii?
d.>n U».!7 Brief. - Mailand «U.»'/, Vries. - Parie, l 2,
Gt!,a<<zschll!dvrlschsn'l'!in^,n zu 5"/« 83 "/. ' 8 ! l ' / ,

detlo „ 4 ' / , ' / . ?:^ ' / . 7^
d.t<u „ ^ ' / . 6^''. 6.̂

- betto „ 3°/. 4» ' / . 5«
de<to „ 2'/,'/. 4l-4i'/,
del to „ ! ' / . >« '/, ~!<l ' / .
drlto « ll, „ 5"/. —

«ational'̂ nl.he» „ ö7 . «5-85 7,
tzombard. Venet. ^nleh.u „ ü"/. U3—U^
Oll>»dentlaf<,-Oblig, Vi. Oestn. z>, 5 ' / . «: l ' / . 84

dlllo andrer .ssruuländer 5 °/. ' 7<> / , ̂ l>
Glogguiher 'ilbllg. m. !)i, >̂l Ü "/. "3 - U!t 7,
Oedlüburgcr drttu detto .. b"/« ttl'/,-!»2
Ptühei >et!li delt» „ 4"/ . «̂ l 7, !»^
Miilandil- d.lto detto „ 4'/.. W'/> ^Ul
Vl'<<cri.''An<,h.'!! vom ^iihl, l«^4 227 2:,^

dclto b,<tl.' «83!» 135 1ll2 ' / ,
delto dttlo l«55 1<>4 V , - l 0 4 ' , ' .

B.i,.lo'Ol'l!^,tic">.» z» '<i " , "/. .»U 7 . ' «U

^Sfl.'!!«'t.^N!!.^ltic,! U8- U8 7,
Al<!.„ d.r dstnr. Kndit. Aüstalt 23«"/.—2W
V<lti.» tn ' f. l. pllv. <.'!!,!,. S t . i ^ t ^

odrr 5«<» ssr, 3 7 2 ' / . - 372 V.
!)t>nddah» - Ä l i i .» 247 7. 247 ' / ,
Budwcis'Viiiz.^üiüüd».« 27« '.?!»
Pnßl 'ü lg lTy l» . (iiis.ül', l . l5!,l!,sil'« <« - 2 0

t,'ttu 2. „ »nil Pn l» i t A.)—A<>
Daiüpschiss-Äfti.» «!»l <i<»2

ditto !3. ^ün»il'» <:ü<)-»!^2
dctlo tcs ^loyd 4>>5 457

W!c!,N'D^»ps!«üh!<«lt,e» i>l̂  - <W
Pisther Klts.ül'liili,!, - '.'Iltic» <»<>- l l l
i!>l)yd Pcil'r. v!)l!„, <> Si l l ' ^ ) ä"/„ 8U-8« '^,
!1ioldl'.,!)ü d,tto ü"/« 8U-8UV,
Gl^,,üih.l- d.!<» f»"/« ^ 7 7 «
D^'n.n!. iDampsschiss. Ol>!,,> i i " , . X l - 82
<i>l'!l>o , l)i!lllschr!!!t !;l—l.'i 7,
(^sinl)^,) 40 >l. i'̂ se <tt, 7,"7l>
Wiilbisch '̂Hy '̂se 24 - 24 ' / .
A^Ilftmi'sch'' .. '̂ 4 7.-24 '/,
Hcgl.vich'schc „ l l 7, U ' / .
Fürst Salm „ : ^ ' / . — ^ 0 ' ' .
St, Hcüoiö „ ^9- ! l l )7 .
Palffy „ 40-40 7.
K, > uullwlchtig. D!,sat,».̂ l>ii> l(»-1<> 7.

Telcgraphischcr K»rs Vcricht

der Staatspapicre vo»l l8. Februar l8t»6.

Staa!s,chulbvcrschtvibli!>gtll . zu ü pl§t. ft. in l§M. «3 ?/'4
dtllo a»S der ^atwii.ll'Anlsih, zu 5 °/. st. >u ^W<. «5 >/8
drttu , 4 !/2 , „ 7^ V^
drtlu ., ̂ 7 . .. ., ««
d.tl» „ ^V« „ ., 4U'/2

D.,l!»y.» mit Vrl!l,su»i, v I . ltt.»4, i»r lM> >i. l05 1/8
Altitn d>r östnr. Kreditanstalt . . . 2i»,» l/2 ft. i» C. M.
h>,!Uleettll.-Obligat, anderer Klonlanbcr ?? 1/2
!t^!il-.>l,til» p>. Sunl l034 ft i» i^. ^ i ,
Allil» bcr !)ii!t>«östsrr. (jSclünptc-lZjsl

sellschast pr. Stn, f zu ö<)0 i l . . . . 4l>5 ft. in ( j . M .
Alticn dtr l. l. pl iv. öjtci'i'. StliatS^isuibahl^

g.,>llschaft zu 2U0 ft., v . l l nnzjezahlt 348 ft. A . V
»lit !)i.U.!izl,l)lu»g — ft. Ä . Li .

i'lflü'n drr .<tl,l>«>,' ^>ll'!»a!!l>6 ^iurddal)»
zu l<»00 st. ( i . !i'i 2ö05 ft.in C. M

zu 250 st. <5. M 2!10 st i» ^,, M,
Mll.n d>,r dstcrr. Dinau-Dampfschiffsahrt

^u 5»'0il. (6M 6U0 ft. i,!l§. M.
«ltini dcs österr, l!loyd i» Triest

zu 500 ,l (Ä. M 457 l/2 ft in (5. M.

Wechselkurs vo,u l«. Zcbruar 18^0.

«ugSbur^, für W )̂ Guldc» (§ur. Gu!d. 104 l/2 Vs. Ufo.
sra,ll,»,sl a. M. (,'>,r 120 si, südd. ^»r-

,l»s'Wähi. ini!i4 !/2st.«.U>^<Äu!d.) 103 1,4 Äf. l '^irnal.
Hcnnl'llig, ,,n i^O ^ i a l ! Va»^ ' , ^uiDl» 77 '^f. 2 U>i,.'»at.
Ll'N5,'ü, ,ilc l Psnno Str:1,!,z!, ^uldc» 10-14 Bs. 3 ^il, ' iun.
Mail«»t>, ,ül' 300 Osslrlr. Vl»c, ^uldlN 105 Äs. 2 M i n ^ i .
2'i,.rsli!Is, fur 300 ^nnifcu, Gulden l'^1 3 8 'Zf. 2 2'll'üa!.
Pari.:, ,,n ̂ ) <5rai,s,n . . Gulden ! 2 l 5,8 Vs. 2 Aiuna,.
Bular.st. siir l lijuldcu . . . i»«r« ^<»2 3 l T . Sicht
lioüslailtüwpcl. fur 1 Gulden . . l»»»'« 475 31 T . Sicht,
/ t . K. uollw. Münz.Dulale» . 0 5/8 latent. Aigo. W^nc.

i?> .̂  Nachricht.
H3^^V^^^^ ist l)-utc

, < , 5 ^ ' ' ^ ^ > > ^ l!!,!>,» l ^ Tilgt!, zl,

^ I ^ - — 7 ^ ^ ' lci^ Ph^'loglciphift! co Poi'

ttäl^ <iuf MtlcUl i,ell,stn- Art zu vcrsllligsi,.

l!.ndach am >8. Februar l85«.

Giscnbahtt- und Post-^nhrordnnnft.
< 3 c h l l e l l l U s s '̂ « > d ̂  ch I Ü l< i I' l, <l>

M>r .'Iltn. Udr Min .
von Lailach nacl> Wir» . . Friil> — — ^ ^5
von Wnn »ict' l,',nl'Hch . Amende y 33 — —

Persuuenzug
ssll» Lailach nach W<,„ . Vorm, — — iu —

dlo tto . Abtnl's — — >o ^ 5
von W i e n nach l,',nbach . Nachm. 2 -1c) — —

dl» dio . Früh 2 3u — —
Die K>>ss,l wil!> ><> Mmul t» ror

0cr .lil>f,!l)ri „»schlössen.
Vrirf - Evuricr

von Lailia« n^H .Trifjt . . Ab,»t>« __ — Z Z9
>, Tricst ^ Loilnich . Frül) 7 /z>, — —

Pcrsol»el>-<8ourier
von l!c!!üach u^ch 3 l i , ' ! i . . ?lb>>nds — — >u —

» Tliclt « Laidach . Fiüd 2 ,̂<» — —

l. Mallcpost
von l!a!l>ach n.'ch Tl i fsi . ^rüh — — /z

n. Mallepost
von Lllll'.ich nach T l i , ü . . Ab,ndö — — /̂  ,5

, Tric>l . !̂a>l'ach . Fliih 8 3« — —

veffentlichc Priifllngeu der ^Pri-
vatschülcr.

V r n dcr Dlöz^a» - l^chull'lwberaufsicht >>i

L^idach wird hiemit d,k.,nnt gegeben, dciß die

öffentlich.' Prüsmig jener Schüler, welche haus-

lichen U,,tl'rriä c dctomilxl, , am <z. M ä r ; ,md

die darauf fol^elil'en Tage, lind zw<ir Voln i i t -

lags veil l<> d,ü ! 2 Uhr, Nachlnittagö am er-

ste» Tage von 2 b>6 <» Uhr , an de» lidrige»

Tissei, abcr ocn 4 l)!5 tt UI)r stattfinde» wcrdc.

Di. ' Aülncldung solcher Schu'l.r »volls ail>

<!. März von l t t diö l^l Uhr bclm Dlöz.sanc

2chulenobtraufslt)cr gesch.hel,, wol'ei die E lan -

dcsladelle d^s Pllvcltschl'lltlö einzulcichen, die

Zchulkl^jse, für welche er gevrüft w^^cn soll,

anzureden, uod das üliliche Honorar zu e»t

richten sei,, wird.

Lailiach an, l l i . Februar l85l».

Wiesen Lizitation.
Am Ü.'l, d. M , da5 i j t , ain nächstkommen-

den Samstage Vormittag un> U — l 2 Uhr, n er>

ecn die kommeildisch«',, , unt,r Podpelsch ̂ eim

Malga liegenden Wirsen in 3U Aolheillingen für

d,e :l Jahre l^5)ll, l^5)7 und !8.',6 in der di.s^

sommendischen Amtskanzlei lizitando in Pacht

gegeben werden.

D. O. R. Kommetida Laidach am l 5 Fe

lirnar lt-l.'ill

Z, 287, ( ! )

Für GlNtmfn'imdc.
Wer verläßliche Gemüse - und

Blumeii7Samen zu bekommen wün-
schet, erhält solche in billlgjlen Prei-
sen frisch und echt bei Jakob Hri-
ba r , Handelsgärtner an der Prula
Nr. 23, in Lalbach.

Z . 2 5 0 . ( 3 >

3 Dampfmaschinen,
eine Hochdruck-Maschlne von tb' Pftl-
dckraft und eme Niederdruck-M^
schine von l̂ z Pferdekraft, sind j "
verkaufen, da solche durch elne stal'
kere ))?aschine verseht wurden.

Auskunft hierüber ertheilt dil
mech. (dpinn- und Webefabrik in
Laibach.

?. 259. (3)

Das Haus Nr. R4s
in der Stadt am S t . Iakobsplah ist
aegen annehmbare Bedinqnlffe aus
freier Hand sogleich zu verfaufen»

Nähere Auskunft erthellt die
Elgenthümerin, wohnhaft lm Häuft
Nr. ^7 am alten Markt in del
Stadt.

3 258. (?)

Gefertigter unterhält
zu billigen Preisen stcti
Lager von Kärntner
Schafwolle und bittet uü'
geneigten Zuspruch.

B. <3. Noßbacher,
Halldclsm^nn i» Klcigenfllll.

Z . 2 3 8 .

V e r l a g v o n T l ) . G r i e b e n i n B e r l i n

Neuestes M ö b e l - M o d e - I o u r n n l . H,r.nsg,gsbcn von Louis Veuett,
Tischleü^^iste!- l i nd B i l d ^ n l e r , Bcs iyer sincs c i ^ n e n Ä?öl 'c l Massazins i n B e r l i n . I n >2 »nc'nall^

chci' ^ i c f s s l ü ' ^ n , wcn'o» j .de ci,ie V l ' l l j i änd igc G a r n i t l l r d i ldct . H a l b j ä h r l i c h -l F l . l 8 K r . i Z M . l ' " '

zel' ie ^ i e f c r u n g f ! , l F l . , 2 .sss. ( 5 M .
Dic cvst,' i'icsniüiq n i t ^ i l t das Am.iiI'Iimcüt ci!,,,,'! Sp'is's'ialcö ^ d,V wl^rndl» wcrd.n Mübi l für Gch'llschastS-, W^'V'^

Tchl^f-, Vil ' l i l 'thlfziüNülr lc. l'rixgs». Zlihlrcichc M>ttnl'>!t,r i» V r r l i i i , W ien , Pa r i s , KöüigSberg ,c. sind für dc>s Nntcr»^
»!l!> liüv!.'!!!!!'». ,̂

^̂ ,!>v d»n ^an^c» I^h<ia!,g v>,'i^i»,' l'<zahlt, n'l>ilt »nt d.r 2. i!ilf^. »iiic W r a t i s - P v ä m i e (M5l'!l!»^.vi,<>»), A,!>)w"^
d,r B l f t lü <niS d>-r ^ l l U > » B ^ r l i ü c r Ml> d c . ' ^ c i t ! , » ^ f ü r T i s c h l e r , c>» welch,- sich ol'i^'S ^ r i i r i ia l <il^ v i c r t t r ^ ^ ̂
.laüss alischlitsit. Al l .» Äbiilhüicrn d>»,i>V!!'N! wild die H'iode-'jeitim.q 1^5^, >85^ und l8.'i,', dlnurhaft ^ l ' l i l id l l , zusli!»!»!» >
l!^ ,Vl. 12 >Nr l ^M. ciiinl» s»r 5» ssl. 2^ Kr. geliefert, w„hrend für Andere drr Pvciö vo» 7 F l . l 2 >Nr, Pro Jahrgang 1°"
l'lsicht, Der Vorni th ist nur ^rr i i i^ . ,
^ ^ Vestelllln^cn inhxir» alle Bilch« iiüd K^nsthalidlunge« ft'wie die Postaustaltc» a» . il l La ibach I j ^ « » » v . > i l » ' l > '

»»»»»),' »V »>,»«>> t«,»«»>«»^«,- l.(5<.ma.rrßplah). " ^ 2

Neues laudwirthschaftliches Werk,
l lüt l ' l dc>n T i t l ' l :

Zl/itjil'mü^ fitter-lirMllisilllllli,
Mlhiseitig mit dem besten Erfolge durchgeführt zum Vehufe der Begründung einec den Z l ' ^ ,

hältliissen angem.ss '̂en G u t e r B r i v i r t h s c h a f t u l l f t und sichern Erzi.long deü größtm^' ' : .

sten Crlrageö, zugleich d.>r Schlllsscl zl.r Al.'^ss»ng laxdwilthschaftlicher O r t r a f t s - P r a l l U

uare vl,'n

herrschaftlichen Glitciüü'pcklor »üd Wirlhsch^flsralh.

Wi r fmdl,! li»^ ̂ li!' Aül'il '^f.'hlim^ diese!,' zcitssculä'sie!» Wci-ss!?, i» n'̂ Iche,» dic ^ ü ^ r i i l h l ' , ^ " ^ " ^ l ) '

di.' dcz ̂ iosiei, Oüllic'l'^'lh»^, rii,^ l'iindi^c rrariische Ai>!^tll»g fm- die rerschicd.'iu'ii Verhaltliissl' der ' ^ ' ' ,^e

sch^stiiil^ sllide,!, in» so mehr veraülasit, als d.r Heri' V.rfasscr alö Kraincr b î VMalslmg derselt'c" " ^ , , „ ,

auch unscr V a t e r l a n d rorzi'i^Iich oor ?ll!^>, l>,lte, l,»d er dl'l, ^ni^ei, Nl'ilicrtlci^ d>6 ̂ " ^ ^ ,id»"'''''

sslNleinuützisse» Zlveck,,', „.nnlich d.>» mid Il 'Ia5i<''s, ' ^ ' ^< , i ^

Da>5 W<rr, n'̂ Ichei« in g<fälligl>r Alisi.iqe in Wien erschienen >!̂  , ist auch i» den V u c d h a u d l N l l ü ' ' '

back 's UN! den Preis vo» H fl. zu bekomm,».


